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Bauleitplanung;

Beteiligung des Landratsamtes Gilinzburg als Trager 6ffentlicher Belange

an der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes fiir den Bereich

»Solarpark Rechbergreuthen IlI“ im Ortsteil Rechbergreuthen durch die Gemeinde Winterbach

- frilhzeitige Behordenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB -

Stellungnahme des Landratsamtes Giinzburg
zum Vorentwurf vom 26.02.2026

Die Gemeinde Winterbach hat die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Solarpark
Rechbergreuthen 111 beschlossen. Durch die Ausweisung eines zweckgebundenen ,Sonstigen Sonder-
gebietes” sollen auf Ackerflachen norddstlich von Rechbergreuthen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen fir die Errichtung einer weiteren ca. 5,7 ha groften Freiflachenphotovoltaikanlage geschaffen
werden.

Das Landratsamt Glnzburg nimmt zum Planungsvorhaben wie folgt Stellung

Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan

Da die Gemeinde Winterbach Uber keinen Flachennutzungsplan verfugt, muss nach § 8 Abs. 2 BauGB
der Bebauungsplan ausreichen, um die stadtebauliche Entwicklung im Gemeindegebiet zu ordnen. Dies
kann fur den vorliegenden Solarpark bestatigt werden.

Ortsplanung/Stddtebau/Gestaltung

Der vorliegende Bebauungsplanvorentwurf sieht die Entwicklung eines dritten Solarparks dstlich von
Rechbergreuthen vor. Der geplante Solarpark schlief3t nérdlich unmittelbar an den bestehenden ,Solar-
park Rechbergreuthen® an. Der ,Solarpark Rechbergreuthen 11 befindet sich in einiger Entfernung wei-
ter nordlich. Die betreffende Flache wird im Osten von Waldflachen begrenzt, wahrend im Westen die
Bebauung von Rechbergreuthen anschliel3t.

Auch wenn aus ortsplanerischer Sicht grundsatzlich zu begriiRen ist, dass der durch grof¥flachige Solar-
parks verursachte Eingriff in die Landschaft in Rechbergreuthen gebtindelt erfolgt, erscheint der Entzug
landwirtschaftlicher Nutzflachen fir die Nahrungsmittelproduktion ortsplanerisch nur schwer nachvoll-
ziehbar. Trotz der grundsatzlich positiven und notwendigen Nutzung von Solarenergie muss verhindert
werden, dass es zu einem flachendeckenden ,Zupflastern“ des Au3enbereiches mit Freiflachen-Photo-
voltaikanlagen kommt, solange ein erhebliches Potenzial zur Nutzung von Dachflachen bestehender
Gebaude besteht.
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Der Beschluss der Bundesregierung sah vor, den Anteil erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung
bis zum Jahr 2025 auf 40 % bis 45 % und bis 2030 auf 80 % zu steigern. Mit einem Anteil von 54,1 %
am Bruttostromverbrauch wurde das erste Ziel bereits erreicht. Vor diesem Hintergrund kann bei der
weiteren Entwicklung verstarkt auf eine ausgewogene Flachennutzung mit entsprechender Priorisierung
geachtet werden.

Aus der Bauleitplanung zu den bereits bestehenden Solarparks ist bekannt, dass die Gemeinde Winter-
bach ein Standortkonzept im Gemeindegebiet erarbeitet hat, um geeignete Flachen zu identifizieren und
deren Nutzung zugleich zu steuern. In der Begriindung zur Bauleitplanung ist daher auf dieses Standort-
konzept fir Solarparks Bezug zu nehmen.

Zudem wird vorausgesetzt, dass angesichts der bekannten Herausforderungen der Stromnetzbetreiber
die Anschlussmdglichkeit des geplanten Solarparks im Vorfeld geklart wurde.

Zur besseren Lokalisierung der Solarparkflache ist auf die Planzeichnung ein Ubersichtsplan einzufii-
gen.

Es besteht ein Widerspruch hinsichtlich der Festsetzung der GRZ, die It. Ziffer 2.1 der Satzung 0,7 be-
tragt, wohingegen in der Begriindung unter Ziffer 9.1 ,0,8“ angegeben sind. Der Widerspruch ist auszu-
raumen.

Es wird grundsatzlich begriRt, dass fir die Gestaltung baulicher Anlagen Vorgaben getroffen werden.
Aus ortsplanerischer Sicht wird jedoch empfohlen, auf die Farbe Grau zu verzichten, da diese einen
stark gewerblichen Charakter vermittelt und sich nur unzureichend in die umgebende Natur- und Land-
schaft einfugt.

Die vorgesehene Gestaltung in Griinténen ist aufgrund der Nahe zum Wald grundsatzlich nachvollzieh-
bar. Allerdings weist die Farbe Grin eine grofte Bandbreite an Nuancen auf, sodass diese Vorgabe wei-
ter konkretisiert werden sollte.

Der Plan ist um einen Querschnitt durch mindestens zwei Solarmodulreihen zu erganzen.

In der Zeichenerklarung zum Vorhaben- und ErschlieSungsplan sind die in verschiedenen Blautdénen
dargestellten Solarmodule zu erlautern.

Fir die Angabe der Hohen ist die zwischenzeitlich gultige MalRbezeichnung m NHN zu verwenden. Am
30.06.2017 wurde in Bayern das amtliche Hohensystem auf das neue amtliche H6henbezugssystem
.Deutsches Haupthohennetz 2016 (DHHN2016)“ umgestellt. Damit ist das alte, noch weit verbreitete
Hoéhenbezugssystem DHHN 12 (NN-H&hen) nicht mehr gultig.

Nachdem die Photovoltaiknutzung von begrenzter Betriebsdauer ist und die Flachen nach einiger Zeit
wieder der landwirtschaftlichen Nutzung zurickgefuhrt werden sollen, sollte mit geeigneten Mitteln (Kau-
tion, Bankburgschaft, Passus im Durchfliihrungsvertrag, etc.) sichergestellt werden, dass die Anlage
nach der beabsichtigten Nutzungszeit zuriickgebaut wird.

Naturschutz und Landschaftspflege

Der Geltungsbereich umfasst die Grundstiicke mit der Flurnummer 125, 125/1, 126 und 134 Gemarkung
Rechbergreuthen. Ausgleichs- und Vermeidungsmaflinahmen erfolgen auf dem Grundstuck.

Das Planungsgebiet liegt vollstandig im Naturpark ,,Augsburg Westliche Walder. Ostlich der Teilflache
2 ,,Flurnummer 134, Gemarkung Rechbergreuthen* ist der Waldbestand in der ASK (Artenschutzkartie-
rung) Vogel erfasst. Ebenfalls schliel3t unmittelbar 6stlich das Landschaftsschutzgebiet ,,Augsburg
Westliche Walder an. Sonstige Schutzgebiete sind von der vorliegenden Planung nicht betroffen.

Aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen keine grundsatzlichen Bedenken gegen die vorgelegte Pla-
nung, da das Gebiet bereits durch bestehende Freiflachenphotovoltaikanlagen vorbelastet ist.



Mit folgenden Festsetzungen bzw. Punkten aus der Begriindung besteht aus fachlicher Sicht grundsatz-
lich Einverstandnis: Vermeidungsmalinahmen zur insektenfreundlichen Beleuchtung, Vermeidungsmalf}-
nahme V1 und V2, Festsetzung der Grundflachenzahl 0,7 (Satzung).

Sofern die festgesetzten VermeidungsmalRnahmen (Verbot einer standigen Beleuchtung, Durchlassig-
keit der Einfriedung etc.) eingehalten werden, sind aus naturschutzfachlicher Sicht zum jetzigen Pla-
nungsstand keine artenschutzrechtlichen Betroffenheiten durch die vorliegende Planung zu erwarten.
Zur abschlieenden Klarung sind jedoch die Ergebnisse der noch ausstehenden faunistischen Erhebun-
gen abzuwarten. Diese sind der unteren Naturschutzbehérde zur Prifung vorzulegen.

Mit den Festsetzungen zur tierdkologischen Durchléssigkeit fiir Kleintiere besteht Einverstandnis. Auf
eine wolfsichere Einfriedung bei der Einfriedung wird hingewiesen. Das UMS - 62e-U8645.0-2018/36-55
vom 02.02.2024 ,Wolfsabweisende Zaunung bei Photovoltaik-Freiflachenanlagen® ist zu beachten. Be-
ziglich der Durchlassigkeit der Anlage ist zwischen den beiden Teilbereichen der Anlage (Teilbereich 1
und 2) ein Wildkorridor fir Grof3sauger (Wildwechsel) zu gewahrleisten. Gemal dem aktuellem Pla-
nungsstand ist dies der Fall.

Mit den Vermeidungsmafinahmen V1 ,,Entwicklung von Grinland“ und V2 ,,Entwicklung von Saum-
struktur und Staudenflur besteht grundsatzlich fachliches Einverstandnis.

Beziglich V1 und V2 ist folgender Passus zu erganzen: ,,Bei Ansaaten ist gebietsheimisches Saatgut
des Ursprungsgebietes 16 (Unterbayerische Hugel- und Plattenregion) geman § 40 BNatSchG (Bun-
desnaturschutzgesetz) unter Beachtung der Positivliste des Landesamtes fir Umwelt zu verwenden.
Mulchung sowie die Ausbringung von organischen und mineralischen Diingemitteln, Reststoffen aus Ag-
rargasanlagen sowie chemischen Pflanzenschutzmitteln ist wahrend der gesamten Entwicklungsperiode
sowie nach Erreichen des Entwicklungsziels nicht zulassig.*

Sofern eine Beweidung der Extensiv-Griinland-Flachen im Planungsgebiet vorgesehen ist, ist ein ent-
sprechendes Beweidungskonzept im Vorfeld mit der unteren Naturschutzbehdrde am Landratsamt
Gunzburg fachlich abzustimmen.

Mit der geplanten Ausgleichsflache ,,Heckenpflanzung/Einzelgehdlze®, den Pflanzenarten, Pflanzquali-
taten und -schema etc. besteht aus fachlicher Sicht grundsatzlich Einverstandnis. Die Ausgleichsflache
muss fur die Dauer des Eingriffes fur Zwecke des Naturschutzes und der Landschaftspflege zugunsten
des Freistaats Bayern, vertreten durch die untere Naturschutzbehérde am Landratsamt Gunzburg, gesi-
chert sein. Die Pflege und Entwicklung der Flache ist rechtlich mittels einer Reallast zu sichern.

Zur weiteren Einbindung des geplanten Solarparks in das Landschaftsbild, insbesondere im Hinblick auf
die unmittelbare Nahe zum Landschaftsschutzgebiet ,,Augsburg Westliche Walder* sowie als Beitrag
zum Artenschutz wird aus naturschutzfachlicher Sicht die Eingriinung der restlichen Zaunflachen mit
rankenden Gewachsen (Efeu - Hedera helix bzw. echter Hopfen Humulus lupulus) empfohlen (Pflanzab-
stand etwa 5 — 6 m).

Die Eingrinungsmaflinahmen sind in der ersten Pflanzperiode nach Fertigstellung des Vorhabens durch-
zufiihren und dauerhaft zu erhalten. Ausfalle sind durch fachgerechte Nachpflanzungen in der ersten
folgenden Pflanzperiode zu ersetzen.

Hinweis:
Die widersprichliche Grundflachenzahl in der Begriindung (GRZ 0,8) im Vergleich zur Satzung (GRZ
0,7) ist stimmig anzupassen.



Immissionsschutz
Zu dem Bebauungsplan wird wie folgt Stellung genommen:

Der Vorhaben- und Erschlielungsplan ist Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes, dort
sind die Lage der einzelnen Technikgebaude (Trafostation) und Batteriespeicher eingezeichnet und fest-
gelegt.

Festsetzungen wie Grofie und Leistung der Batteriespeicher gibt es nicht.

Energiespeicher kénnen verschiedene Aufgaben beinhalten, wie die Deckung des Eigenbedarfs des So-
larparks bis hin zur Bereitstellung von Regelleistung, Einspeiseglattung und —verschiebung.

In der Begriindung sind larmrelevante Auswirkungen von Energiespeicher weder thematisiert noch ab-
gearbeitet worden. AuRerdem fehlen ebenso Beschreibungen wie Grofie (Speicherkapazitat, Leistung),
sowie das technische Konzept des Batteriespeichersystems. Gewerbliche Batteriespeicher kdnnen auf-
grund ihrer Grofle und Leistungsfahigkeit einen Schallleistungspegel von ca. 70 - 100 dB(A) erreichen.
Der Schallleistungspegel des Batteriespeichersystems ist anzugeben und zu bewerten.

Zudem sind die Schallleitungspegel der Trafos bzw. Wechselrichters anzugeben, ein Zitat aus einem
LfU-Papier ist nicht aussagekraftig genug. Vor allem unter dem Hintergrund, dass zwei gro3e Solarpark
bereits existieren, kann so eine pauschale Aussage ohne die Berulcksichtigung der Vorbelastung nicht
akzeptiert werden.

Das Ergebnis der Larmbetrachtung (Trafos bzw. Wechselrichters und Batteriespeicher) ist im Umweltbe-
richt in Kapitel ,2.2.1 Auswirkungen auf die Schutzguter” (Seite 26) vor ,Schutzgut Tiere und Pflanzen*
unter dem Titel ,Schutzgut Mensch / Gesundheit* zu erganzen.

Aus immissionsschutzfachlicher Sicht besteht gegen die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Bedenken, diese kdnnen ausgeraumt werden, wenn die oben genannten Anforderungen
umgesetzt werden.

Wasserrecht und Bodenschutz

Aus Sicht der unteren Wasserrechtsbehorde und unteren Bodenschutzbehdrde ist zu dem Plan folgen-
des zu bemerken:

Von dem Vorhaben werden weder Wasserschutzgebiete, konkrete Planungen nach dem Wassersicher-
stellungsgesetz noch Uberschwemmungsgebiete beriihrt.

Altlasten (Altablagerungen und Altstandorte) sind nicht bekannt.

Niederschlagswasserbeseitigung / Bodenversiegelungen:
Mit den Ausfihrungen besteht aus wasserrechtlicher Sicht Einverstandnis.

Umweltpriifung (§ 2 Abs. 4 BauGB)
Mit Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung besteht aus wasserrechtlicher Sicht Einverstand-
nis.

Verkehrsmanagement

Die untere StralRenverkehrsbehdrde ist von dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Solarpark Rech-
bergreuthen 111" in Winterbach OT Rechbergreuthen nicht betroffen.



Abwehrender Brandschutz

Generell besteht mit dem Bebauungsplan fachliches Einverstandnis, jedoch wird in der Begriindung
nicht ausreichend auf den Brandschutz eingegangen.

Zu dem Bebauungsplan bestehen seitens des abwehrenden Brandschutzes folgende Anmerkungen:

Unter Ziffer 8.3 Seite 11 in der Begriindung werden Energiespeicher genannt. Wenn Energiespeicher
zum Einsatz kommen ist eine Léschwasserversorgung erforderlich. Es ist auf die Einhaltung des ge-
meinsamen Arbeitsblattes der DVGW und AGBF Bund zur Léschwasserversorgung Stand Oktober
2018, sowie das Arbeitsblattes W 405 des DVGW zu achten.

Weiterhin sind folgende Belange beim Einsatz von Energiespeichern zu bertcksichtigen:

Batteriespeicher sind, insbesondere wenn diese mit Lithium — lonen Zellen bestlickt sind nur schwer
I[6schbar. Ohne ausreichendem Léschwasser sind diese in der Brandbekampfung durch die Feuerwehr
nicht handhabbar. Brennende Zellen der Speicher missen nicht nur geléscht, sondern auch herunterge-
kuhlt werden.

Brennende Batteriespeicher geben giftige Rauchgase an die Umwelt ab, Aufgabe der Feuerwehr ist die
ebenfalls, die Ausbreitung von Immissionen durch giftige Rauchgase einzudammen.

Aus Sicht des abwehrenden Brandschutzes ist eine Zufahrt zum Batteriespeicher und entsprechende
Bewegungsflachen fiir die Feuerwehr am Batteriespeicher unbedingt erforderlich. Ebenfalls als erforder-
lich gesehen wird eine Wasser Entnahmestelle mit mindestens 48 m?/h fiir einen Zeitraum von 2 Stun-
den, alternativ eine L6schwasser Entnahmestelle nach DIN 14230 mit ca. 100 m? Fassungsvermdgen,
ansonsten sind im Bereich der Batteriespeicher wirksame Léscharbeiten nach Art.12 BayBO nicht mog-
lich, zumal auch keine Wasserentnahmemaglichkeit aus natirlichen Gewassern in naherer Umgebung
steht. Die Loschfahrzeuge der Feuerwehren der Gemeinde Winterbach fiihren kein Léschwasser mit,
der nachste Hydrant befindet sich etwa 300 m entfernt in Rechbergreuthen, das auf den gemeindlichen
Loschfahrzeugen mitgefiinrte Schlauchmaterial ist nicht ausreichend zur Uberbriickung der Entfernung
vom Dorfkern zu den Batteriespeichern.

Von Energiespeichern ist auf Grund der Gefahr der Brandausbreitung ein Abstand > 100 m zu Waldge-
bieten einzuhalten.

Trafo und Ubergabestationen sind in der Regel deutlich einfacher zu handhaben, Brande an Sammel-
punkten oder Wechselrichtern sind mit Sonderldschmitteln wie CO2 Léschern oder Schaumléschern bei
ausreichendem Abstand gut I6schbar. Diese Sonderléschmittel sind fir einen ersten Léscheinsatz der
Feuerwehr zur Verfigung zu stellen.

Die Brandschutzdienststelle bittet nachfolgende MaRRgaben in die Begriindung des Bebauungsplanes
einflieRen zu lassen:

Auf die Einhaltung der DIN 14090 ,Flachen fir die Feuerwehr auf Grundstlicken® ist zu achten.

Auf die Einhaltung der eingeflhrten Technischen Regel ,Richtlinien fir die Flachen der Feuerwehr ist
zu achten.

Die Zufahrt zu Transformatorenanlagen und Batteriespeichern muss fir die Feuerwehr maéglich sein,
Wechselrichter an Solarpanelen mussen fir die Feuerwehr zur Brandbekdmpfung und Freischaltung
fuBlaufig erreichbar sein.



Um einen Ansprechpartner im Schadendfall erreichen zu kénnen, ist am Zufahrtstor deutlich und dauer-
haft die Erreichbarkeit eines Verantwortlichen fiir die bauliche Anlage anzubringen und der ortlichen
Feuerwehr mitzuteilen.

Adresse und Erreichbarkeit des zustandigen Energieversorgungsunternehmens ist der ortlichen Feuer-
wehr mitzuteilen.

Notwendige Sonderléschmittel fir Elektrobrande sind im Bereich der Anlage oder bei den 6rtlich zustan-
digen Feuerwehren vorzuhalten.

Gesundheitsamt

In Zusammenschau und Bewertung der Planungsunterlagen ergeben sich in der Zustandigkeit des Ge-
sundheitsamtes Giinzburg keine grundsatzlichen Einwande gegen das Vorhaben. Immissionsschutz-

rechtliche, bodenschutzrechtliche und wasserrechtliche Besonderheiten des Standortes bitten wir nach
MaRgabe der zustéandigen Behorden zu beriicksichtigen.

Hinweise:

Es wird gebeten, dem Landratsamt Glinzburg den Durchflihrungsvertrag bezlglich einer etwaigen
Ruckbauverpflichtung zukommen zu lassen.

In den Verfahrensvermerken ist ein Feld fiir die Genehmigung des Bebauungsplanes durch das Land-
ratsamt Gunzburg einzuftgen.

In der Begrindung wird auf Seite 7 der § 20 BauGB als Rechtsgrundlage aufgefuhrt. Dieser Paragraph
ist weggefallen, vielmehr ist als Rechtsquelle der § 10 BauGB i. V. m. § 12 Abs. 1 BauGB aufzufiihren.

Die vorgelegten Gutachten sind zum Bestandteil der Begriindung zu machen.

Im Umweltbericht wird auf Seite 14 westlich und Ostlich vertauscht.

- Ende der Stellungnahme des Landratsamtes Giinzburg -
zum Vorentwurf vom 26.02.2026

Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes fiir den Bereich
»Solarpark Rechbergreuthen IlI“ im Ortsteil Rechbergreuthen
durch die Gemeinde Winterbach
- friihzeitige Behérdenbeteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB -
Giinzburg, 22.04.2026

Die Stellungnahme ist ohne eigenhandige Unterschrift giiltig.




Amt fur Erndhrung,
Landwirtschaft und Forsten
Krumbach (Schwaben)-Mindelheim

AELF-KM ¢ Jahnstralle 4 « 86381 Krumbach (Schwaben)

E-Mail lhr Zeichen, Ihre Nachricht vom
Bauleitplanung Neidl + Neidl
Dolesstr 2 Unser Zeichen, Bitte bei Antwort angeben
' |
92237 Sulzbach-Rosenberg
Name
I
Telefon
]

Krumbach (Schwaben), 14.04.2026

Vorhabenbezogener Bebauungs- und Griinordnungsplan ,,Solarpark
Rechbergreuthen 111, Gemeinde Winterbach, Landkreis Giinzburg -
Frihzeitige Beteiligung gemal 8 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu 0.g. Planung nimmt das Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten
Krumbach (Schwaben) — Mindelheim wie folgt Stellung:

1. Bereich Forsten

Durch das Vorhaben werden keine waldrechtlichen Belange berihrt.

Wir weisen darauf hin, dass das Vorhaben im Osten direkt an einen Wald
angrenzt. Es handelt sich um einen gemischten Bestand, mit Alteichen am
Waldrand. Wir empfehlen einen Abstand der Module von 10m einzuhalten,
um Sachschaden durch Astabbriche zu vermeiden.

Fur die angrenzenden Waldbesitzer entstehen durch die waldnahe Bebau-
ung erhebliche Mehrbelastungen durch die erhdhte Verkehrssicherungs-
pflicht.

2. Bereich Landwirtschaft

Die Planungsunterlagen widersprechen sich hinsichtlich der Lage des Plan-
gebiets in einem Vorbehaltsgebiet fur Landwirtschaft (S. 19/20 und S. 25
Begrindung mit Umweltbericht). Wie auf S. 6 der Begriindung mit Umwelt-
bericht ausgefihrt, handelt es sich auch nach unserer Auffassung um ein
Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft gemal3 Regionalplan Donau-lller. Dieses ist
um Rechbergreuthen schon in grof3en Bereichen mit Freiflachenphotovolta-
ikanlagen bebaut, was mit starken Einschrankungen der Idw. Nutzung tber
Jahrzehnte verbunden ist. Die regionale Nahrungsmittelsicherung gewinnt
zunehmend an Bedeutung. Durch die Mal3nahme werden Flachen langfristig
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der Erzeugung von Nahrungsmittel entzogen. Landwirtschaftlichen Betrie-
ben gehen landwirtschaftlich genutzte Flachen und damit Wertschépfung
verloren. Gerade in Vorbehaltsgebieten fir Landwirtschaft sollten Flachen
auch weiterhin uneingeschrankt landwirtschaftlich nutzbar sein.

Aus landwirtschaftlicher Sicht begrif3en wir, dass kein zusatzlicher Aus-
gleichsbedarf fur den Naturhaushalt erforderlich ist.

Die Bewirtschafter der betroffenen landwirtschaftlichen Flachen sind zeitnah
von den Planungen, insbesondere deren zeitlichen Ablauf, zu informieren,

um die landwirtschaftlichen Anbauplanungen anpassen zu kénnen.

Mit freundlichen GriRRen

gez. I
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BAYERISCHES LANDESAMT FUR DENKMALPFLEGE - Hofgraben 4 - 80539 Miinchen

Neidl + Neidl Landschaftsarchitekten und
Stadtplaner Partnerschaft mbB
DolesstraRke 2

92237 Sulzbach-Rosenberg

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM

11.03.2026

UNSERE ZEICHEN

DATUM
01.04.2026

Vollzug des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes (BayDSchG)
Gde. Winterbach, Lkr. Glinzburg: Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans ""Solarpark Rechbergreuthen III"

Zustandige Gebietsreferenten:

Bau- und Kunstdenkmalpflege: Frau ||| Gz
Bodendenkmalpflege: Herr ||| GG

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fur die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie,
bei kunftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser
Sachgebiet (B Q) und unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt
das Bayerische Landesamt fur Denkmalpflege, als Trager offentlicher Belange, wie

folgt Stellung:

Bau- und Kunstdenkmalpflegerische Belange:

A, Bau-

Von Seiten Abt. und Kunstdenkmalpflege, bestehen gegen den

vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Solarpark  Rechbergreuthen 1lI“ in

Rechbergreuthen, soweit aus den vorliegenden Unterlagen ersichtlich, keine

grundsatzlichen Einwendungen.

Tel.:089/2114-192 von 8 bis 12 Uhr
Fax: 089/2114-407
beteiligung@blfd.bayern.de

Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege
Abteilung B - Koordination Bauleitplanung

BAYERISCHES
LANDESAMT
FUR DENKMAL

PFLEGE ..

BAYERISCHES LANDESAMT
FUR DENKMALPFLEGE

Dienststelle Miinchen:
Hofgraben 4

80539 Miinchen
Postfach 10 02 03
80076 Miinchen

Tel.: 089 2114-0
Fax: 089 2114-300

www.blfd.bayern.de

Bayerische Landesbank Miinchen
IBAN DE75 7005 0000 0001 1903 15
BIC BYLADEMM


http://www.blfd.bayern.de

Im Planungsgebiet und/oder in dessen Nahe befinden sich nach derzeitigem

Kenntnisstand vier Baudenkmaler und ein Ensemble;

4 Baudenkmaler

D-7-74-196-10, Nahe DorfstraBe. Kath. Pfarrkirche St. Nikolaus, Saalbau mit
Dreiseitchor und sddlichem Turm mit achteckigem Obergeschoss mit
Lisenengliederung und Zwiebelhaube, 1681/82.

o D-7-74-196-6, DorfstraBe 25. Gasthaus Hirsch, stattlicher giebelstdndiger
zweigeschossiger  Satteldachbau  mit  Eckquaderung, Gurt- und
Giebelgesimsen, im Kern wohl 2. Hdlfte 17. Jh., mehrfach umgebaut.

e D-7-74-196-8, DorfstraRe 34. Wohnteil eines Bauernhauses, erggeschossiger
giebelstdndiger Satteldachbau, 18. Jh.

e D-7-74-196-19, Flurstreifengewanne. Flurstreifengewanne innerhalb ehem.

Dorfettergrenzen, seit 14. Jh.

1 Ensemble
e E-7-74-196-1, Ortskern Rechbergreuten. Das Ensemble umfasst eine
mittelschwdbische Rodungssiedlung aus dem 14. Jh., planmdgig angelegt als
Angerdorf. Der Name weist auf die Marschdlle von Rechberg, in deren Auftrag
hier um 1300 in einem grofBen Waldgebiet gerodet wurde. Streifenférmig zu
Seiten des Angers sind die Flursticke angeordnet, in denen die oft noch
eingeschossigen Bauernhduser liegen, die giebelseitig mit gleicher
Firstrichtung dem Anger zugekehrt sind. Die Kirche steht inmitten des Dorfs

auf dem Anger.

Wir bitten daher um grundsatzliche und angemessene Berticksichtigung der Belange
des Denkmalschutzes. Die Denkmadler sind mit Hinweis auf die besonderen
Schutzbestimmungen der Art. 4 bis 6 BayDSchG nachrichtlich zu Gbernehmen und im
zugehorigen Planwerk als Denkmaler kenntlich zu machen. Fur jede Art von
Veranderungen an diesen Denkmailern oder in ihrem Nahebereich gelten die
Bestimmungen der Art. 4 bis 5 BayDSchG. Das Bayerische Landesamt fur

Denkmalpflege ist bei allen Planungs-, Anzeige-, Zustimmungs-, sowie
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Erlaubnisverfahren nach Art. 6 BayDSchG und bei allen baurechtlichen
Genehmigungsverfahren von denen die Baudenkmaler unmittelbar oder in ihrem

Nahebereich betroffen sind, zu beteiligen.

Da die Denkmalliste jedoch laufend prazisiert und aktualisiert wird, sollte vor
Inkrafttreten des Bebauungsplans ein abermaliger Abgleich mit der Denkmalliste
erfolgen. Tagesaktuell kann die Denkmalliste Gber die Homepage des Bayerischen

Landesamts fur Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de), Denkmalliste online,

Bayerischer Denkmalatlas, abgerufen werden.

Ferner verlauft die HauptdurchgangsstraRe GZ22 nach Rechbergreuthen vor der
Ortseinfahrt parallel zur neuen Solarparkflache, so dass vor allem das Ensemble in
einer Blickachse mit dem nach Suden ausgerichteten Solarflachen liegt. Eine
Erweiterung der Bepflanzung mit Hecken, wie sie in Punkt 2.3.3.2 festgelegt ist, wirde
eine bessere Integration der Solarfliche in das Landschaftsbild schaffen. Die
Pflanzung von Hecken wird daher nicht nur im westlichen Randbereich der Anlage,
sondern auch im sudlichen Randbereich der Flursticke Nr. 125 & 134 aus

denkmalfachlicher Sicht far notwendig erachtet.

Bodendenkmalpflegerische Belange:

Mit dem bestehenden Hinweis zur Meldepflicht von Bodenfunden gem. Art. 8

BayDSchG sind die Belange der Bodendenkmalpflege ausreichend beracksichtigt.

Far allgemeine Ruckfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen der Bauleitplanung
stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfigung.

Fragen, die konkrete Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder
Bodendenkmalpflege betreffen, richten Sie ggf. direkt an den fur Sie zustandigen

Gebietsreferenten der Praktischen Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de).
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Mit freundlichen GriRen

Diese Stellungnahme ist ohne eigenhandige Unterschrift gultig.
Sollte das Fachrecht, auf dem die Beteiligung des Bayerischen Landesamtes fur Denkmalpflege beruht,

ausnahmsweise eine eigenhandig unterschriebene Stellungnahme verlangen, wird um Hinweis gebeten.
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(24-003-BF) 04.25 / Go

Regierung von Schwaben

Per E-Mail

Firma

NEIDL+NEIDL Landschaftsarchitekten und
Stadtplaner

Dolesstralie 2

92237 Sulzbach-Rosenberg

bauleitplanung@neidl.de

Beteiligung der Trager offentlicher Belange an der Bauleitplanung
gemiB  [X]§4 Abs.1BauGB | |§4 Abs.2BauGB [ |§4 a Abs. 3 BauGB

Zum Schreiben vom/Anruf vom Anlage/n

11.03.2026
Anderung
1 DFIéchennutzungsplan |:|
Anderung
Bebauungsplan |:|

Dsonstiges baurechtliches Verfahren

Nummer/Gebiet

»Solarpark Rechbergreuthen III*

Gemeinde/Markt/Stadt
Winterbach

2  Sehr geehrte Damen und Herren,
wir aufdern uns zur vorgelegten Bauleitplanung wie folgt:

2.1 Ziele der Raumordnung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB ausldsen sowie Grund-
satze der Raumordnung als Vorgabe fur die nachfolgende Abwagungsentscheidung:

Regionalplan der Region Donau-lller (RP DI):

RP DI B | 2.1 G (3): Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft
RP DI B | 6 G (5): Vorbehaltsgebiete Erholung

Teilfortschreibung Windkraft des Regionalplans Donau-lller (RP DI - FE):

RP DI - FE BV 2.1 Z (1): Windkraft




2.2 Stellungnahme aus Sicht der
|:|Landes- und Regionalplanung Landesplanung DRegionalpIanung

Laut den vorliegenden Bauleitplanunterlagen beabsichtigt die Gemeinde Winterbach, im Osten des
Gemeindegebietes ein ca. 5,7 ha gro3es Sondergebiet "Photovoltaik" mit mit dem o.g.
vorhabenbezogenen Bebauungsplan zu konkretisieren.

Der geplante Standort liegt innerhalb eines Vorbehaltsgebietes fur Landwirtschaft (vgl. RP DIB | 2.1
G (3) i.V.m. Raumnutzungskarte) und eines Vorbehaltsgebietes fur Erholung (vgl. RP DIB 16 G (5)
i.V.m. Raumnutzungskarte) des Regionalplanes der Region Donau-lller. GemaR RP DI B 1 2.1 G (4)
kommt in den Vorbehaltsgebieten fir Landwirtschaft dem Erhalt der landwirtschaftlichen Flachen bei
der Abwagung gegeniiber entgegenstehenden Nutzungen ein besonderes Gewicht zu. Ausweislich
RP DI B | 6 G (6) soll den Belangen Erholung und Landschaftsbild bei der Abwagung mit
konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen ein besonderes Gewicht beigemessen werden.

Lasst die Gemeinde den im Regionalplan durch ein Vorbehaltsgebiet besonders gewichteten Belang
gegenuber anderen Belangen, wie etwa dem Ausbau der erneuerbaren Energien, zurticktreten, so hat
sie dies in der Begrindung zum Bebauungsplan ausdricklich darzulegen. Das bedeutet, die Gemein-
de kann das vorgenannte regionalplanerische Gewicht nicht in Frage stellen, sie kann jedoch diesen
besonders gewichteten Belang im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung gegenuber noch ge-
wichtigeren anderen Belangen zurlicktreten lassen. Sie muss allerdings ihre tragenden Erwagungen
in den Begriindungen ausfiihrlich darlegen.

- Fortsetzung siehe Beiblatt zu 2.2 -

2.3 Sonstige fachliche Informationen und Hinweise aus der eigenen Zusténdigkeit zu dem oben genannten
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. mit Rechtsgrundlage/n:

Die Bauleitplanung wurde in das Rauminformationssystem der Regierung von Schwaben eingetra-
gen.

Wir bitten Sie, der hoheren Landesplanungsbehorde zuverlassig alle Bauleitplane sowie Innen- und
AuBenbereichssatzungen nach §§ 34 und 35 BauGB zu iibermitteln, nachdem diese Rechtskraft er-
langt haben bzw. die Regierung zu informieren, sofern Planungen nicht weiterverfolgt werden. Fiir
diese Zuleitung in elektronischer Form haben wir das Funktionspostfach flaechenerfassung@reg-
schw.bayern.de eingerichtet.

Augsburg, 15.04.2026

Ort, Datum
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Beiblatt zu 2.2

Ein Teilbereich der 6stlichen Teilflache des geplanten Sondergebietes liegt im Unscharfebereich eines
geplanten Vorranggebietes fir Standorte raumbedeutsamer Windkraftanlagen des Entwurfes der
Teilfortschreibung Windkraft des Regionalplanes der Region Donau-lller (vgl. RP DI-FEBV 2.1 Z (1)
i.V.m. Karte zur Teilfortschreibung Windenergie). Dieser wurde in der Sitzung am 21.10.2025 von der
Verbandsversammlung als Satzung beschlossen. Gemafl RP DI - FE BV 2.1 Z (2) kdnnen innerhalb
dieser Gebiete regionalbedeutsame Windkraftanlagen gebaut und betrieben werden. Planungen und
MalRnahmen, die dem Bau und Betrieb von regionalbedeutsamen Windkraftanlagen entgegenstehen, sind
nicht zulassig.

Derzeit ist offen, ob bzw. in welcher Form die in dem als Satzung beschlossenen regionalplanerischen
Konzept enthaltenen Vorranggebiete Rechtsverbindlichkeit und letztlich Rechtskraft erlangen werden, da
die Genehmigung der obersten Landesplanungsbehérden gegenwartig noch nicht vorliegt.

Nahere Aufschlisse Uber die Vereinbarkeit des geplanten Sondergebietes mit dem geplanten Vorrang-
gebiet wird die Stellungnahme des Regionalverbandes Donau-lller geben kénnen.
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Regionalverband

|/
Donau_s
—_ller

Regionalverband Donau-lller = Schwambergerstr. 35 = 89073 Ulm Telefon:
Telefax:

NEIDL+NEIDL Landschaftsarchitekten und Stadtplaner E-Mail: _
DolesstraBe 2 Homepage: www.rvdi.de

_ Ihr Aktenzeichen:
92237 Su.|ZbaCh Rosenberg Ihr Schreiben vom:  11.03.2026
per E-Mail

Unser Zeichen:
Datum: 09.04.2026

Vorhabenbezogener Bebauungs- und Griinordnungsplan ,,Solarpark Rechbergreuthen
ll”, Gemeinde Winterbach

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Planflache liegt in einem Vorbehaltsgebiet fir Landwirtschaft gemaB PS B 1 2.1 G (3)
sowie in einem Vorbehaltsgebiet fir Erholung gemaB3 PS B | 6 G (5) des Regionalplans.
Letzteres steht der beabsichtigten Nutzung als Freiflachen-PV-Anlage nicht entgegen. In
den Vorbehaltsgebieten fur Landwirtschaft ist dem Belang der landwirtschaftlichen
Flachenerhaltung ein besonderes Gewicht beizumessen. Diesbezliglich erfolgte im Rahmen
der vorgelegten Standortprifung eine Abwagung, der gefolgt werden kann.

Wir weisen darUber hinaus darauf hin, dass sich der duBBerste stliche Teil der Planflache
mit dem regionalplanerischen Unscharfebereich des geplanten Vorranggebiets
Windenergie ,Rechbergreuthen-Landensberg” (berschneidet. Zum gegenwartigen
Verfahrensstand handelt es sich hierbei um ein in Aufstellung befindliches Ziel der
Regionalplanung. Vor dem Hintergrund des kommunalen bauleitplanerischen
Ausformungsspielraums der regionalplanerischen Vorgaben bestehen jedoch aus unserer
Sicht keine Einwande.

Mit freundlichen GriBen
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Wasserwirtschaftsamt

Donauworth

WWA Donauwdérth — Forgstralie 23 - 86609 Donauworth

NEIDL+NEIDL Landschaftsarchitekten und

Stadtplaner

Dolesstr. 2

92237 Sulzbach-Rosenberg

bauleitplanung@neidl.de

lhre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung |IIIIENENEGEGEE Datum
11.03.2026 I 20.03.2026

|

Vorhabenbezogener Bebauungs- und Griinordnungsplan ,,Solarpark Rech-
bergreuthen llI“, Gemeinde Winterbach, Landkreis Giinzburg - Friihzeitige Be-
teiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o. g. Aufstellung des Bebauungsplanes erhalten Sie unsere Stellungnahme ge-
maf § 4 Abs. 1 BauGB als Trager offentlicher Belange aus wasserwirtschaftlicher
Sicht.

Wasserwirtschaftliche Wiirdigung
Zum Entwurf des Bauleitplanes bestehen keine wasserwirtschaftlichen Bedenken.

Mit freundlichen GrifRen

gez.

Verteiler:
Landratsamt Gunzburg mit der Bitte um Kenntnisnahme

Standort Telefon / Telefax E-Mail / Internet
Férgstrale 23 +49 906 7009-0 poststelle@wwa-don.bayern.de
86609 Donauwdrth +49 906 7009-136 www.wwa-don.bayern.de
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Ein Teilbereich der östlichen Teilfläche des geplanten Sondergebietes liegt im Unschärfebereich eines geplanten Vorranggebietes für Standorte raumbedeutsamer Windkraftanlagen des Entwurfes der Teilfortschreibung Windkraft des Regionalplanes der Region Donau-Iller (vgl. RP DI - FE B V 2.1 Z (1) i.V.m. Karte zur Teilfortschreibung Windenergie). Dieser wurde in der Sitzung am 21.10.2025 von der Verbandsversammlung als Satzung beschlossen. Gemäß RP DI - FE B V 2.1 Z (2) können innerhalb dieser Gebiete regionalbedeutsame Windkraftanlagen gebaut und betrieben werden. Planungen und Maßnahmen, die dem Bau und Betrieb von regionalbedeutsamen Windkraftanlagen entgegenstehen, sind nicht zulässig.

Derzeit ist offen, ob bzw. in welcher Form die in dem als Satzung beschlossenen regionalplanerischen Konzept enthaltenen Vorranggebiete Rechtsverbindlichkeit und letztlich Rechtskraft erlangen werden, da die Genehmigung der obersten Landesplanungsbehörden gegenwärtig noch nicht vorliegt.

Nähere Aufschlüsse über die Vereinbarkeit des geplanten Sondergebietes mit dem geplanten Vorrang- gebiet wird die Stellungnahme des Regionalverbandes Donau-Iller geben können.



